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Erschwerte Bedingungen: EH-Unterweisungen in der globalen Pandemie 

Wie schon in den vergangenen Jahren, starteten wir 

auch im Jahr 2020 mit einer großen Anzahl von bestätig-

ten Terminen für die Erste-Hilfe-Unterweisungen an 

Grundschulen, darunter wieder viele Stammschulen.  

Im ersten Quartal des Jahres fanden 63 Unterweisungen 

in den verschiedensten Klassenstufen der Grundschulen statt. Und dann kam Corona… 

Von einem auf den anderen Tag wurden alle Schulen geschlossen. Alle bestätigten Ter-

mine mussten storniert werden. Die von Schulschließungen erzwungene Unterbrechung 

der Unterweisungstätigkeit nutzten wir für die intensive Reinigung und Reparatur von Ma-

terialien, die Überarbeitung der Tests und Feedbackbögen sowie die inhaltliche Weiter-

entwicklung unseres Unterweisungskonzeptes. 

Mit der Öffnung der Grundschulen im September war 

eine vorsichtige Wiederaufnahme des Unterwei-

sungsbetriebs möglich: Nachdem im zweiten Quartal 

keine EH-Unterweisungen stattfinden konnten, führ-

ten wir im dritten Quartal 12 und im vierten Quartal 18 

EH-Unterweisungen durch. Aufgrund von Planungs-

unsicherheiten auf schulischer Seite nutzten nicht alle 

Lehrkräfte unser Angebot, stornierte Termine nachzuholen. 

Trotz der erschwerten Bedingungen waren sieben ehrenamtliche Unterweiser:innen in 

den Schulen aktiv. Unterstützt wurden diese von einer FSJlerin und einer festen Mitarbei-

terin. 

Niemand ist zu klein zum Helfen 

Kinder verbringen viel Zeit miteinander, erleben Abenteuer und probieren sich aus. Dass 

es dabei zu Situationen kommt, in denen Hilfe gebraucht wird, ist klar. Uns ist deshalb 

wichtig, dass Kinder sich in Notsituationen gegenseitig helfen können. Unsere Unterwei-

sungen sollen schon die Jüngsten in die Lage versetzen, bei einem Unfall professionelle 

Hilfe herbeizuholen und Ersthilfe zu leisten. Dieses Ziel erreichen wir durch die kindge-

rechte Einführung in das Thema Erste Hilfe. Unsere geschulten Unterweiser:innen helfen 

Hemmschwellen und Ängste abzubauen, stärken Hilfsbereitschaft und Verantwortungs-

gefühl, vermitteln grundlegende Kenntnisse zur Gefahrenvermeidung, der Unfallvorsorge 

und der unmittelbaren Ersten Hilfe im Notfall.  



Statistische Daten 2020 

In 2020 erreichten wir mit 93 Unterweisungen an 41 Berliner Grundschulen 1738 Schü-

ler:innen. Diese Zahlen bleiben weit hinter denen der Vorjahre zurück und zeigen, wie 

sehr die pandemiebedingten Schulschließungen bzw. die Umstellung auf schulisch ange-

leitetes Lernen zuhause sich auch auf die EH-Unterweisungen ausgewirkt haben.  

Verteilung auf Klassenstufen 

Die meisten Unterweisungen fanden in der 4. Jahrgangsstu-

fe statt, die wenigsten in Jahrgangsstufe 6. Dies ist ein 

Trend, der sich aus den letzten Jahren fortsetzt. 

Wie schon in den letzten Jahren, zeigt sich, dass das per-

sönliche Verteilen von Werbung an Schulen sehr erfolgreich 

ist. Es erleichtert es den Mitarbeitenden der Schulen, direkte Nachfragen an uns zu rich-

ten und erhöht die Bereitschaft, eine Unterweisung zu buchen. 

Erfreulicherweise konnten wir auch im Jahr 2020 feststellen, dass uns viele Stammschu-

len treu bleiben und trotz der erschwerten Bedingungen sehr daran interessiert sind, ihre 

Schüler:innen von uns unterweisen zu lassen. 

Stadtteil Anzahl der Unterweisungen Anzahl der Schulen 

Charlottenburg-Wilmersdorf 11 7 

Friedrichshain-Kreuzberg 12 4 

Lichtenberg / Hohenschönhausen 21 4 

Marzahn-Hellersdorf 2 2 

Mitte 1 1 

Neukölln 1 1 

Pankow 11 8 

Reinickendorf 13 2 

Steglitz-Zehlendorf 12 6 

Tempelhof-Schöneberg 4 2 

Treptow-Köpenick 3 2 

Gesamt 93 41 



Verteilung auf Bezirke 

Bei einem Blick auf die Verteilung der Unterweisun-

gen auf die Bezirke wird deutlich, dass gerade unsere 

Stammschulen in Lichtenberg überdurchschnittlich 

viele Unterweisungen buchten. Andere Bezirke wie 

Mitte und Neukölln sind unterdurchschnittlich erreicht 

worden. Hier werden wir uns bemühen in persönli-

chen Kontakten mit Lehrkräften und durch verstärktes 

Verteilen von Werbung wieder mehr Schulen zu errei-

chen. Auffällig ist auch, dass der Bezirk Spandau in 

2020 nicht erreicht worden ist, auch hier bedarf es ei-

ner Intensivierung der Kontaktaufnahme mit Schulen. 
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Grundschulen Unterweisungen

Unsere Kooperation mit der Unfallkasse Berlin 

Gerade in herausfordernden Zeiten, sind vertrauensvolle Zu-

sammenarbeit und Verlässlichkeit von großer Bedeutung. Die 

Kooperation mit der Unfallkasse Berlin hat sich gerade vor dem Hintergrund der besonde-

ren Lage wieder als gewinnbringend erwiesen.  

Im steten Wechsel zwischen Schulschließungen und –öffnungen ließ uns die UKB freie 

Hand bei der Entscheidung für oder gegen die Durchführung von Unterweisungen. Das 

gemeinsame Ziel, Schüler:innen fit in Erster Hilfe zu machen musste immer wieder ver-

antwortungsvoll abgewogen werden gegenüber dem Schutz der Unterweiser:innen.  

 

Perspektive 

Wir hoffen und freuen uns auf eine Fortsetzung 

dieses erfolgreichen Projektes, das sich mit Abeb-

ben der pandemischen Lage sicher wieder zu alter 

Form entwickeln wird.  

Durch etwaige Schulschließungen entstehende 

Zeitreserven werden wir für die Überarbeitung der 

Werbeflyer nutzen.  

Für das Jahr 2021 hoffen wir auf die Möglichkeit, wieder mehr Unterweisungen durchfüh-

ren zu können. Mit sinkenden Zahlen und zuverlässigen Hygienekonzepten sind wir zu-

versichtlich, wieder mehr Schüler:innen erreichen zu können. 
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